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Bedarf ermitteln

Fur die Menschen. Teilhabe gestalten
Fur Westfalen-Lippe.

Individuelle Bedarfsermittlung - Riickblick
Name Name, Vorname 01.01.2000 GP-Nr./Az.

Wirkung - Riickblick

Auf dieser Seite erfolgt gemeinsam mit der leistungsberechtigten Person entlang von Reflexionsfragen ein Riickblick
auf die Teilhabesituation. Dies ist ein weiterer Baustein zur Betrachtung der Wirkung auf individueller Ebene.

Reflexionsfragen

Mit den Reflexionsfragen werden die individuelle Teilhabesituation, die Moglichkeiten der selbstbestimmten
Lebensfiihrung und die Zufriedenheit mit der erhaltenen Unterstiitzung besprochen und dokumentiert.

Wie zufrieden sind Sie mit Ihrer aktuellen Teilhabe-Situation?

Auswahloptionen:
= Nicht zufrieden
-Teilweise zufrieden
- Zufrieden
-Sehr zufrieden

Antwort |Auswahlfeld

Was macht Sie zufrieden oder Hier geht es um das subjektive Erleben der Teilhabe nach dem individuellen

unzufrieden? Gefuhl der Einbindung in die Gesellschaft und nach Méglichkeiten der
Beteiligung an Dingen, die der leistungsberechtigen Person wichtig sind. Die
Zufriedenheit zum Beispiel: mit den Moglichkeiten, das eigene Leben zu
gestalten; mit dem Zusammenleben und Zusammenkommen mit Menschen
im personlichen Umfeld und in der Gemeinde. Einschatzung zu den
Maoglichkeiten im Vergleich zu Menschen ohne Behinderung.

Das Thema ist weiter wichtig © Ja

Hier: Kompletter Block als exemplarische Ansicht

Wie zufrieden sind Sie mit den Méglichkeiten der Teilhabe im Sozialraum, Nutzen von Méoglichkeiten
im Sozialraum?

Antwort | Auswahlfeld

Was macht Sie zufrieden oder Hier stehen das personliche Umfeld und der individuelle Lebensraum der

unzufrieden? leistungsberechtigten Person im Mittelpunkt. Es wird danach gefragt, welche
Maglichkeiten sich im Umfeld bieten und welche Optionen zur Gestaltung
sowie personlichen Entfaltung bestehen. Die Zufriedenheit zum Beispiel: im
personlichen Umfeld das eigene Leben zu gestalten; Einkaufen zu gehen;
Freizeitaktivitaten zu unternehmen; Kaffee trinken zu gehen; mit dem Bus
oder Bahn zu fahren; Spazieren zu gehen; sich an politischen Entscheidungen
zu beteiligen.

Das Thema ist weiter wichtig @ Ja
fUr Sie O Nein
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Wie erleben Sie IThre Moglichkeiten, Ihr Leben selbstbestimmt zu fiihren?

Antwort

Auswabhlfeld

Was macht Sie zufrieden oder
unzufrieden?

Hier geht es um das subjektive Erleben der leistungsberechtigten Person,
unabhangig zu sein, eigene Entscheidungen zu treffen, Einfluss zu nehmen
sowie Entscheidungsspielraume und Wahlmaoglichkeiten zu haben. Die
Méglichkeiten zum Beispiel: eigene Entscheidungen zu treffen, die Wahl
zwischen verschiedenen Moglichkeiten zu haben; selbst Uber das Leben zu
bestimmen; selbst Einfluss auf den Alltag zu haben - z. B. selbst zu
bestimmen: wann Aufstehens- und Essenszeit ist, was es zu Essen gibt und
mit wem man ist, mit wem zusammengelebt wird, wie die Freizeit verbracht
wird und der Tag gestaltet wird.

Das Thema ist weiter wichtig

® Ja

far Sie O Nein

Wie zufrieden sind Sie mit der erhaltenen Unterstiitzung?

Um welche Unterstiitzung Ambulant Betreutes Wohnen
handelt es sich? o Sonstiges

Ambulant Betreutes Wohnen

Antwort

Was macht Sie zufrieden oder
unzufrieden?

Das Thema ist weiter wichtig
fur Sie

Sonstiges

Antwort

Was macht Sie zufrieden oder
unzufrieden?

Das Thema ist weiter wichtig
fur Sie

(c) Landschaftsverband Rheinland Landschaftsverband Westfalen-Lippe

Hier: Exemplarische Ansicht von 2
Auswahlkriterien einer Multiselectbox

mit folgenden Auswahloptionen:
- Ambulant Betreutes Wohnen
<————- Besondere Wohnform
- Pflegedienst
- Selbst beschéftigte Assistenzkrafte
- Studienassistenz
- Angehdrige, Freunde, Bekannte
- Sonstiges

Auswahloptionen:

Auswahlfeld

- Nicht zufrieden
-Teilweise zufrieden :|

- Zufrieden
-Sehr zufrieden

Hier kann eine Einschatzung von der leistungsberechtigten Person zur
Zufriedenheit mit der erhaltenen Unterstltzung getroffen und
dokumentiert werden. Wenn gewtinscht, kann dies auch fir verschiedene
Dienste erfolgen. Gefragt wird danach, was gut war und was nicht so gut war.
Zum Beispiel: Eingehen auf die Bedurfnisse, zeitliche Flexibilitat und das
Angebot an Unterstltzung.

® Ja
O Nein

Auswabhlfeld

® Ja
O Nein
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Anmerkung zum Riickblick

Was ist sonst noch wichtig zu
wissen? An dieser Stelle kdnnen Angaben der leistungsberechtigten Person aber bei
Bedarf auch abweichende Einschatzungen, Erganzungen oder Hinweise
anderer am Gesprach beteiligter Personen dokumentiert werden.
Art der AuBerung im Rickblick @ Alleine Dokumentation, wie die AuBerung der
. . leistungsberechtigten Person erfolgt ist —
O Mit Unterstutzung alleine oder mit Unterstlitzung.

Wie wurde unterstitzt? Wenn Unterstlitzung gegeben wurde, ist zu beschreiben, wie die leistungsberechtigte
Person in der AuBerung ihrer Sichtweise unterstiitzt wurde und wie ihre Perspektive in
das Formular eingeflossen ist. Die eigene Meinung der unterstiitzenden Person wird
dabei nicht dokumentiert.

Zusammenfassung der wichtigsten Informationen

Zusammenfassung Hier erfolgt die Zusammenfassung der Bedarfsermittlung der Fortschreibung. Die

maBgeblichen Veranderungen der Lebenssituation der leistungsberechtigten Person

werden pragnant beschrieben. Zusatzlich sind Verringerungen sowie Erhéhungen der
Leistungen im Vergleich zum vorherigen Planungszeitraumes darzustellen.

(c) Landschaftsverband Rheinland Landschaftsverband Westfalen-Lippe .
PP Seite 7 von 7



	Bogen "Rückblick"
	Seite "Wirkung"
	Reflexionsfragen
	Anmerkung zum Rückblick
	Zusammenfassung der wichtigsten Informationen




